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Postulat Budmiger Marcel und Mit. ilber weniger Stau dank Mobilitats-
management

eroffnet am 18. Februar 2019

Der Regierungsrat wird aufgefordert, fir die kantonalen Verwaltungseinheiten vorbildliche
Verkehrsmanagementkonzepte zu erarbeiten. Auch die ausgelagerten Einheiten sollen ver-
pflichtet werden, solche Konzepte — falls noch nicht vorhanden — zu erarbeiten und auch um-
zusetzen.

Begrindung:

Mit einem intelligenten Mobilitdtskonzept kdnnen der Verkehrsfluss verbessert und Stauzei-
ten reduziert werden. So kdnnte vielfach auf teure Infrastrukturausbauten verzichtet werden,
welche die Lebensqualitat der betroffenen Bevolkerung einschranken und oft wertvolles Kul-
turland zerstdren. Erfolgsgeschichten wie bei der Hirslanden-Klinik sind auch bei der kanto-
nalen Verwaltung und den ausgelagerten Betrieben mdglich, bisher fehlte aber der Wille
dazu.

Die Kosten fiir verbilligte 6V-Abonnemente oder verglinstigte Velos sind um ein Vielfaches
kleiner als die volkswirtschaftlichen Kosten der taglichen Staus. Mobilitatsmanagement ist
ein effizientes Mittel, um effiziente Verkehrstrager zu férdern. Deshalb sollen der Kanton und
seine ausgelagerten Einheiten den erfolgreichen Beispielen der Privatwirtschaft folgen und
flachendeckend ein Mobilitdtsmanagement einfiihren. Das Konzept der Hirslanden-Klinik
kann hier als erfolgreiches Vorbild genommen werden.
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Postulat Budmiger Marcel und Mit. über weniger Stau dank Mobilitätsmanagement



eröffnet am 18. Februar 2019 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Der Regierungsrat wird aufgefordert, für die kantonalen Verwaltungseinheiten vorbildliche Verkehrsmanagementkonzepte zu erarbeiten. Auch die ausgelagerten Einheiten sollen verpflichtet werden, solche Konzepte – falls noch nicht vorhanden – zu erarbeiten und auch umzusetzen.



Begründung:

Mit einem intelligenten Mobilitätskonzept können der Verkehrsfluss verbessert und Stauzeiten reduziert werden. So könnte vielfach auf teure Infrastrukturausbauten verzichtet werden, welche die Lebensqualität der betroffenen Bevölkerung einschränken und oft wertvolles Kulturland zerstören. Erfolgsgeschichten wie bei der Hirslanden-Klinik sind auch bei der kantonalen Verwaltung und den ausgelagerten Betrieben möglich, bisher fehlte aber der Wille dazu.



Die Kosten für verbilligte öV-Abonnemente oder vergünstigte Velos sind um ein Vielfaches kleiner als die volkswirtschaftlichen Kosten der täglichen Staus. Mobilitätsmanagement ist ein effizientes Mittel, um effiziente Verkehrsträger zu fördern. Deshalb sollen der Kanton und seine ausgelagerten Einheiten den erfolgreichen Beispielen der Privatwirtschaft folgen und flächendeckend ein Mobilitätsmanagement einführen. Das Konzept der Hirslanden-Klinik kann hier als erfolgreiches Vorbild genommen werden.
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